
 1/2 

Stadtvertretung  
 

der Landeshauptstadt 
Schwerin Datum:        2010-10-12 
 
 Antragsteller: Fraktionen/Stadtvertreter/

Ortsbeiräte 
 Bearbeiter: Fraktion DIE LINKE 

Henning Foerster 
 Telefon: (0385) 545-2957 
Antrag    
Drucksache Nr.   
  öffentlich  

00601/2010    

Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Einsatz von Fördermitteln aus Bundesprogramm "Toleranz fördern - Kompetenz stärken" 
prüfen 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung möge beschließen: 
Die Oberbürgermeisterin wird aufgefordert, zu prüfen, inwieweit die Landeshauptstadt 
Schwerin Fördermittel aus dem Bundesprogramm „Toleranz fördern – Kompetenz stärken“ 
erhalten kann und mit welchen Partnern die Entwicklung des dafür notwendigen, lokalen 
Aktionsplans realisiert werden kann. 
 
 
Begründung 
Mit den Bundesprogrammen „VIELFALT TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und 
Demokratie“ und „kompetent. für Demokratie – Beratungsnetzwerke gegen Rechtsextremismus“ 
hat die Bundesregierung in den Jahren 2007 bis 2010 ziviles Engagement, demokratisches 
Verhalten, den Einsatz für Vielfalt und Toleranz sowie die Bildung von Beratungsnetzwerken 
erfolgreich unterstützt und gefördert. Dabei haben Bund, Länder und Kommunen erstmals ihr 
Engagement für ein demokratisches Zusammenleben gebündelt und gemeinsame 
Handlungsstrategien erarbeitet. Eng vernetzt arbeiten Entscheidungsträger auf politischer Ebene 
mit Verwaltungen und Ämtern genauso wie mit zivilgesellschaftlichen Einrichtungen und 
Initiativen zusammen. Im Rahmen der beiden Bundesprogramme und ausgerichtet an ihren 
spezifischen Schwerpunkten wurden neue Netzwerke auf kommunaler und Landesebene 
aufgebaut, modellhafte Projekte erprobt und weiterentwickelt. Die Netzwerke gilt es in der 
zweiten Förderperiode zu stärken und gleichzeitig Synergiepotenziale besser zu nutzen. Dies 
geschieht in der Förderperiode ab 2011 unter einem gemeinsamen Dach im Bundesprogramm 
„TOLERANZ FÖRDERN – KOMPETENZ STÄRKEN“. 
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle:  --- 
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Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle:  --- 
 
 
 
Anlagen: 
 
Keine Anlagen 
 
 
gez.  Gerd Böttger 
 Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 


